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Halévy , Der Blitz. 49

Nr . 4. Finale .Sie ein,
mich die Es blitzt. )

1 5
be⸗ Heorg . Sehr heiß iſt dieſer Tag ,

1 Unerträglich , zum Verſchmachten !
icht zum Leichter Blitz und nach einer Pauſe leiſer Donner. )

Wie wär ' s , wenn wir bequem

zum Er⸗ Ein kleines Schläfchen machten? —
die Güte

in kleines Schläfchen machten ?

( Indem ereinſchlummert . )

ein Herr , An die zwei Couſinendenk ich immer. nur ,

le. ] ( Auf Beiden macht ich gerne zärtlich hier die Cour !

it Ihnen Reizend ſind ſie beide, ſchwer wird mir die Wahl ;

Boot zu Eine zu betrüben macht mir Sorg und Qual .

( Er eilt an Zeigte doch ein Traum mir den Gegenſtand ,

keine Zeit. Den ich heut beglücken ſoll mit meiner Hand ,

ne kleine Ja , der ich beglücken ſoll mit meiner Hand ! SSchlafend. )

Ach —an die Couſinen denk ich nur —
9 7 3

he zeh
An ſie — an ſie —denk ich nur —

500 5 11 Ja —ich machte gern , ja — beiden gern die Cour .
Stu Er ſchläft vollends ein. )

[es donnert ſtärker , ein Windſtoß reißt das Fenſter und die Mittelthür

auf, es wird durch draußen vorüberjagende Wolkenmaſſen dunkler ; es

lufnahme . blitzt, mit Macht brechen Sturm und Gewitter aus und man hört ganz

rechts ab. ) nahe einen ſtarken Donnerſchlag . )

( Er fährt aus dem Schlafe auf und erhebt ſich erſchrocken. )

Ha, welch Getöſe ! welch Ungewitter !

Furchtbar erwacht der Sturm mit Macht .

Die Blitze leuchten , der Donner kracht ,

Faſt iſt es Nacht , faſt iſt es Nacht!
Ha, welch Getöſe ! welch Ungewitter ! —

Aus ſüßer Ruh weckt mich der Schlag !
(Blitz und Donner. )

Ha, wie ich zittre ach, welch ein Tag !

Aus ſüßer Ruh weckt mich der Schlag !

Nur ſchnell die Thüren und Fenſter zu. —

( Er eilt zur Mittelthür und beobachtet nach rechts hinaus . )

(Blitz und Donner. )

rdig ; aber
neinige iſt
werlich —

itzen. (Er
ſich auf das
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50 Halsvy , Der Blitz.

Ha, wie furchtbar tobt das Meer ! —

Es blitzt.)
O Gott , was erblick ich dort ?

Es blitzt.)
Ein Mann irrt am Strande umher ,
Er ſchwankt ! Sieht der Arme nicht ?

(Die Wolken lichten ſich, die Blitze und der Donner werden ſchwächer
Doch eine Frau eilt ihm zu Hilfe ,
Nicht achtend , was ſie bedroht .
Ha, furchtbar tobt des Sturmes Wut !

( Mit einigen Schritten nach rechts. )
Ach, wie ich zittre , mir ſtarrt das Blut ,
Hinaus zu gehn , fehlt mir der Mut ! —

Henriette Eleich, die Haare in Unordnung , führt Lionel von recht
Mitte über die Terraſſe herein) .

Lionel (ohne Kopfbedeckung, mit geſchloſſenen Augen, die eine Han
über dieſelben haltend, mit der andern Hand ängſtlich vorwärts den We
ſuchend, wie ein Menſch, der das Geſicht verlor ) .

Sechſter Auftritt .
Georg rechts. Lionel Mitte, Henriette zu ſeiner Linken, ihn führend

Georg (eilt beiden entgegen) . Ach, welch ein Glück !
Henriette . Ja , es gelang —

Georg . O ew' ge Vorſicht !
Henriette . Die Rettung mir !
Georg . Mein Gaſt —

Henriette . Ich preiſ ' —

Georg . Er iſt ' s!
Henriette . O Gott —

Georg . Er iſt ' s!
Henriette . Deine Macht !
Georg . O Gott !
Henriette . Und danke dir ! —
Lionel (unſicher auftretend ) . Wo bin ich ? Wo bin ich ?

Wer leitet meine Schritte ?
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